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Na, seid ihr schon gespannt, was Eniki und Beniki diesmal wieder alles Verrücktes anstellen?


Eine Reise ans andere Ende der Welt – oder nur bis zur nächsten Eisdiele? Neue Freunde mit zwei Beinen, vier Pfoten oder glitzernden Fischschuppen? Und natürlich: Benikis geniale Wahnsinnspläne (wie er selbst sagt – ganz ernsthaft!).


Freu dich auf wilde Ideen, bauchweh-lachende Momente und eine Freundschaft, die selbst den Mars erobern könnte. Denn mit echter Fantasie und einem besten Freund an der Seite wird sogar die Straßenecke zur großen Bühne fürs nächste Abenteuer.


Ideal für Kinder und alle, die noch wie Kinder lachen können.









KUDDELMUDDEL IN SPANIEN









1. MOTORRAD UND EINKAUFSWAGEN
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Endlich! Nach einem langen Flug landeten Eniki und Beniki in Spanien. Sie traten aus dem Flughafengebäude – bereit für neue, unglaubliche Abenteuer.


Plötzlich dröhnte ein Motor so laut, dass selbst die Palmen erzitterten: Ein riesiges, chromblitzendes Motorrad hielt direkt neben ihnen. Am Lenker saß eine Frau – wilde Locken quollen unter ihrem schwarzen Helm hervor, auf den Schultern trug sie trotz der Hitze eine schwere Lederjacke.


„¡Hola, Amigos! Kann ich euch vielleicht ein Stück mitnehmen?“, rief sie mit tiefer, rauer Stimme und musterte die beiden Jungs mit einem breiten, gut gelaunten Grinsen.


„Aber natürlich, Señora!“, rief Beniki begeistert, und seine Augen begannen sofort zu leuchten. „Das wäre fantastisch! Wir müssen zum Hotel La Estrella – man sagt, es liegt direkt am Meer!“


Die Frau zog eine Augenbraue hoch und kratzte sich mit einem Lederhandschuh an der Stelle, wo andere Rocker ihren Bart hätten.


„Hmm… zwei Jungs auf einem Bike? Schwierig. Eigentlich ist das hier nur für einen Reiter gedacht… Aber keine Sorge – das kriegen wir schon hin!“


Mit diesen Worten ließ sie ihren Blick prüfend schweifen – und entdeckte einen einsam abgestellten Einkaufswagen in der Nähe.


Sie schnippte mit den Fingern und grinste:


„Ich hab da ’ne Idee – so verwegen wie Don Quijote selbst! Wir bauen uns einfach einen Beiwagen aus diesem Einkaufswagen! Ihr sagt, euer Hotel liegt am Meer? Pff – da sind wir schneller, als meine alte Gitarre verstimmt!“


Noch bevor Eniki auch nur etwas über Sicherheit oder Aerodynamik sagen konnte, hatte die neue Bekannte den Einkaufswagen schon mit ein paar Gepäckriemen und einem lauten Ratsch! am Motorrad festgezurrt.
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Das Gefährt ächzte verdächtig – doch die Rockerin klopfte stolz auf ihre Konstruktion, als hätte sie gerade ein Kunstwerk erschaffen.


Eniki starrte auf dieses „Ingenieurwunder“ und malte sich in den düstersten Farben alle möglichen Katastrophenszenarien aus.


Beniki hingegen war mit einem Freudenschrei in den Wagen gehüpft, krallte sich begeistert an die Gitterstäbe und fühlte sich – auf seinem riesigen Koffer – wie ein echter Formel-1-Pilot.


Die Fahrt war zwar kurz, aber unvergesslich. Zwischen dem Röhren des Motors, Benikis „Juchuu!“ und den ungläubigamüsierten Blicken der Passanten rollte das Trio Richtung Hotel.


La Estrella (das Sternchen) thronte majestätisch direkt am Meer und versprach neue Abenteuer. Mit seinen weißen Bögen und blauen Markisen erinnerte das Hotel an ein Märchen aus Tausendundeiner Nacht.


Am Eingang, zwischen Palmen, wartete bereits eine lächelnde Mitarbeiterin in Uniform. Zuerst hörte sie nur das Dröhnen eines Motorrads und einen lauten Platsch! – dann, leicht schwankend, erschienen zwei Gäste.


„Hallo, Señor Eniki und Señor Beniki! Euer Zimmer ist bereit.“


Eniki blickte sie misstrauisch an.


„Woher kennen Sie unsere Namen?“


Die Frau lächelte geheimnisvoll.


„Im La Estrella wissen wir mehr, als es scheint – besonders, wenn es um berühmte Reisende geht.“


Dann reichte sie ihnen einen Schlüssel in Form einer wunderschönen Jakobsmuschel.


Das Zimmer war ein echter Abenteurer-Platz! Durch die riesigen Fenster sah man das endlose, blaue Meer und kunstvolle Wandbilder erzählten Geschichten von fernen Ländern. In jeder Ecke gab es etwas Neues zu entdecken.


Beniki raste durch den Raum, als hätte er Flügel, riss Schubladen auf, warf Kissen in die Luft und rief bei jedem neuen Fund begeistert:


„Oh!“, „Aha!“, „Juhu!“


Eniki hatte gerade erst den weichen, schneeweißen Sessel entdeckt und sich mit einem zufriedenen Seufzer hineingesetzt. Er schloss die Augen – in der Hoffnung, das Karussell namens Beniki würde dadurch langsamer werden. Doch umsonst!


„Hüpf-Test! Und zwar sofort!“, hörte er Benikis begeisterte Stimme – und im selben Moment landete eines der Kissen direkt auf Enikis Kopf.


Aber selbst das tollste Meer und die tanzenden Vorhänge an der Balkontür mussten kurz warten – denn auf dem Tisch lag ein super-duper-geheimnisvolles Etwas...


„Eine Schatzkarte?“, rief Beniki, als sein Blick auf eine Papierrolle mit roter Schleife fiel.


„Oder doch die Rechnung für den Motorrad-Transfer?“


Er schnappte sie sich ohne zu zögern und rollte das Papier sofort auseinander.


Tatsächlich war es eine Karte – aber leider des Hotels! Und statt eines versteckten Schatzes sahen die Freunde nur den abgebildeten Strand, die kleinen und großen Gebäude, ein riesiges Schwimmbad und das Restaurant.


Daneben waren lustige kleine Bildchen gemalt: eine Zielscheibe für Darts, ein Männchen in einer verdrehten Yoga-Pose und fröhlich hüpfende Tanzfiguren.


„Freizeitprogramm“, las Eniki enttäuscht.


„Nicht schlimm“, sagte Beniki. „Abenteuer finden wir auch ohne Plan!“


Eniki warf einen Blick auf das Chaos, das sich inzwischen in dem noch vor ein paar Minuten so ordentlichen und wunderbaren Zimmer ausgebreitet hatte.


Er sah den offenen Koffer, in dem ein riesiges Knäuel mit bunten Schnüren und – warum auch immer – ein schon aufgeblasener Gummihammer lagen, und seufzte:


„Daran zweifle ich keine Sekunde.“


Draußen rauschte der Wind durch die Palmen, und irgendwo in der Ferne glitzerte das Meer – perfekt für die ersten unvergesslichen Momente ihres Spanien-Abenteuers.









2. FERNANDO, DAS POOL-KAMEL


Schnell umgezogen und mit Strandtüchern bewaffnet, rannten die Jungs los.


„Sag mal, musst du wirklich in Flossen zum Strand gehen?“, fragte Eniki, als sie aus dem Aufzug kamen.


„Klar! Probier's mal aus – das ist totale Entspannung!“


Der spanische Strand empfing sie mit weichem, goldenem Sand, bunten Sonnenschirmen, fröhlichem Kinderlachen und… einem Kamel!


„Eniki, schau mal!“, rief Beniki und zeigte auf ein echtes zweihöckriges Kamel, das gemütlich im Schatten einer Palme döste, gar nicht weit von den ersten Sonnenliegen entfernt.


„Ein echtes Kamel! Mitten am spanischen Strand! Ist es eingeschlafen und statt nach Ägypten hierher getrottet?“


Eniki seufzte nur und dachte sich: Ich hab’s ja gewusst… es fängt schon an!


Als sie näherkamen, sahen sie einen freundlichen Mann in Hoteluniform, der Rosen schnitt.


„Entschuldigen Sie, Señor“, konnte Beniki sich nicht zurückhalten, „aber… was macht dieses Wüstenschiff hier an der Costa del Sol?“


Der Mann richtete sich auf und lächelte.
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